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In die ablaufende Woche ſiel der Geburtstag des deutſchen
aiſers den man in Deutſchland und im Ausland wo Deutſche
ohnen feſtlich begangen hat In einem ſehr herzlich abgefaßten

Erlaß hat der Kaiſer ſeinen Dank für die Theilnahme Kundgebungen
ausgeſprochen und die Beförderungen und Ordensverleihungen an
läßlich des Geburtstages ſind recht zahlreich geweſen

Im parlamentariſchen Leben haben ſich zwei Ereigniſſe
on hervorragender Bedeutung vollzogen das erſte war die
Schwenkung des Centrums in Sachen der Umſturzvorlage
das andere die Programmrede des Landwirthſchaftsminiſters
v Hammerſtein Durch die Annahme des nationalliberalen
Antrages in der Umſturz Kommiſſion iſt zwar das Schickſal der
Vorlage noch nicht entſchieden aber man ſagt ſich wer jenem An
trage zugeſtimmt hat wird auch gegen die übrigen Paragraphen
kein Bedenken mehr haben mögen dieſelben nun hie und da noch
einigermaßen abgeändert reſp gemildert werden Daß das Centrum
für ſeine Zuſtimmung ſich einen angemeſſenen Preis zahlen laſſen
wird darüber iſt man ſich nirgends im Unklaren nur weiß man
noch nicht auf welchem Gebiete die Zugeſtändniſſe liegen werden
Während die Einen meinen die Umſturzvorlage ſchmecke nach Tabak
glauben Andere ſie bringe die Jeſuiten wieder in s Land noch
Andere endlich wollen wiſſen die Schule werde der Geiſtlichkeit

Lange dürfte es jedenfalls nichtvollſtändig ausgeliefert werden
mehr dauern bis man klar zu ſehen vermag

Die Rede des Miniſters v Hammerſtein bedeutet ein Pro
gramm und zwar die Politik der kleinen Mittel Der Antrag
Kanitz wird indeſſen darüber hat der Miniſter keinen Zweifel ge
laſſen von der Staatsregierung nach jeder Richtung hin eingehend
geprüft werden und der Miniſter fügt ausdrücklich hinzu wenn
man aus ſeinen Worten ſchlußfolgern wolle als habe er dem An
trage ein Begräbniß erſter Klaſſe bereitet ſo ſei er mißverſtanden

Von hohem Jntereffe waren bei der Debatte über deuworden

landwirthſchaftlichen Etat die Ansführungen des konſervativen Ab
geordneten v Riepenhauſen über die Miquel ſche Steuer
reform Der Genannte hielt nicht damit hinter dem Berge daß
zwar einerſeits Steuerherabſetzungen erfolgt auf der andern Seite
aber die Einſchätzungen ſo erheblich verſchärft worden ſeien daß

Das Nämliche
haben wir in verfloſſener Woche in einem Leitartikel an dieſer
Stelle ausgeführt und es iſt immerhin von Jntereſſe daß dieſe
Auffaſſung auch von derjenigen Seite beſtätigt wird welche Herrn

Die Steuerreform bedeutet
eben eine Steuervermehrung was am meiſten diejenigen Kreiſe ver
ſpüren welche unter der ſchärferen Einſchätzung ſtehn ohne daß
ihnen auf der andern Seite eine Steuer Erleichterung zu Theil ge

man von den Herabſetzungen nichts verſpüre

Miquel politiſch am nächſten ſteht

worden iſt

Fürſt Bismarck wird zu den Staatsrathsſitzungen nicht nach
Verlin kommen und man wird annehmen dürfen daß er ſich aktiv
an den Staatsgeſchäften überhaupt niemals mehr betheiligen wird
Die Großſtädte Badens ſchicken ſich an dem Fürſten Bismarck zu
ſeinem 80 Geburtstage das Ehrenbürgerrecht zu verleihen

Die Volksſchullehrer werden ſich darauf gefaßt machen
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müſſen künftig ein volles Jahr aktiv beim Militär zu dienen Es
ſcheint ſich vorläufig noch darum zu handeln eine geeignete Form
zu finden die Lehrer entſprechend zu inſtalliren daß man ſie ohne
Weiteres als Einjährig Freiwillige einſtellt ſcheint an maßgebender
Stelle nicht beabſichtigt zu ſein

Die Botſchaft des Präſidenten der franzöſtſchen Republik Faure
ift im Allgemeinen gut aufgenommen worden Nach mancherlei
Fährniſſen iſt ein Miniſterium Ribot zuſtande gekommen deſſen
erſte That die Antiahme einer Amneſtie Vorlage war Ob Ribot
ſich lange als Miniſter halten wird bleibt abzuwarten es fehlt
nicht an Stimmen welche dem Miniſterium keine allzu lange Lebens
dauer prophezeien

Jn Rußland haben ſich in letzter Woche zwei ſehr wichtige
Ereigniſſe zugetragen Der leitende Miniſter von Giers
iſt geſtorben und an ſeine Stelle iſt Schiſchkin getreten Das viel
wichtigere aber iſt daß der junge Zar in einer feierlichen Anſprache
mit größtem Nachdruck erklärt hat er werde geuau ſolch ein Auto
krat ſein wie ſein Vater es geweſen und daß von einer Vertretung
auch nur der Semſtows keine Rede ſein könne Da wird es wohl
in Rußland nächſtens wieder losgehen

Der Fürſt von Bulgarien ſinnt Tag und Nacht darüber
nach wie er ſich mit Rußland auf guten Fuß ſtellen kann Ruß
land wird ihm den Anſchluß nicht allzu ſchwer machen unter
der Bedingung daß ſich der Fürſt mit Haut und Haaren ausliefert
So wird es wohl ſchließlich auch kommen

Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat mit großer Majo
rität die Aufhebung des Zuckerdifferentialzolls beſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

J Berlin 1 Februar
10 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche von Hammerſtein
Die zweite Berathung des Staatshaushalts wird fortgeſetzt und

zwar bei den Ausgaben der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Titel 2 Unterſtaatsſekretär Direktoren und Räthe

Abg Pariſius dfr Vgg Bei der Berathung des Zolltarifs
1879 wurde die Behauptung aufgeſtellt daß die Brotpreiſe nicht von
Getreidepreiſen abhängig ſeien Damals hatte man keine Statiſtik
jetzt liegt aber in der Statiſtik der Nachweis des Gegentheils vor
Der Miniſter hat ſich in verſchiedenen Punkten mit den Herren von
der Rechten einverſtanden erklärt es wäre intereſſant zu erfahren ob
er auch in dieſer Beziehung ihre Meinung theilt

Vicepräſident von Heereman bittet den Redner nicht auf die
Generaldebatte zurückzugreifen

Abg Pariſius Ich wollte nur dieſen einen Punkt erörtern der
nicht genügend erörtert iſt Heiterkeit Der Abg v Erffa hat die
Behauptung aufgeſtellt daß die Brot und Getreidepreiſe nicht von
einander abhängig ſind Jch habe bei Konſumvereinen Umfrage ge
halten und erfahren daß jetzt die Brotpreiſe erheblich herunter
gegangen ſind und daß ſie im Allgemeinen den Getreidepreiſen ent
ſprechen Rufe rechts Zur Sache Jch möchte den Miniſter bitten
über dieſe Dinge Publikakionen zu machen damit dieſer Aberglaube
endlich beſeitigt wird

Abg Schmidt Steglitz bittet den Miniſter für die gärtneriſchen
Intereſſen ein beſonderes n etrra zu ſchaffen

Miniſter v Hammerſtein verſpricht dem Vorredner feine Wünſche
in Erwägung zu ziehen

Abg Gothein dfr Vgg berichtigt ſeine früheren Behauptungen
bezüglich des Aſſeſſors Eſchenbach derſelbe habe nicht Termingeſchäft

gemacht und nachher den Spieleinwand erhoben ſondern es waren ein
ſache Spekulationsgeſchäfte und zwar Kaſſengeſchäfte Redner wendet
ſich gegen den Abg Gamp der ihm nicht nur Kenntniß der Börſe
ſondern auch die Objektivität der Beurtheilung abgeſprochen habe

Vicepräſident v Heereman bittet den Redner nicht in die all
Debatte zurückzugreifen darauf verzichtet der Redner auf

a ortDarauf werden die Gehälter für die Beamten des Miniſteriund für das Oberlandeskulturgericht bewilligt niſterinms

Abg v Brockhauſen wendet ſich gegen eine Bemerkung der
Freiſinnigen Zeitung daß durch Ermäßigung des Fideikommiß

ſtempels der gebundene Grundbeſitz noch mehr zunehmen würde
daß alſo die kleinen Leute noch weniger als bisher in Zukunft Grund
beſitz erwerben können Das Gegentheil ſei der Fall Jn Pommern
ſei für den der das nöthige Geld habe Grundbeſitz überall zu er
werben aber es giebt manchen Großgrundbeſitzer der gern ſein Beſitz
thum ſeinen Gläubigern überlaſſen möchte Darüber könnten ſich die
Herren unterrichten wenn ſie ihre Sommerfriſche nicht in den See
bädern zubrächten wo Berliner von zweifelhafter Raſſe und zweifel
hafter Religion vorherrſchen ſondern auf dem Lande wo ſie Bauern
kennen lernen Die Ruhe würde auch ihren Nerven wohlthun Redner
tadelt das Treiben der Agenten welche die Rentengutskäufer
ausbeuten und das Treiben der Güterſchlächter welche große Gewinne
bei der Parzellirung zu erzielen verſtehen Redner bedauert daß das
Geſetz es nicht geſtatte ſtatt der 83 Proz 3 Proz Rentenbriefe
auszugeben was dem jetzigen Zinsfuß entſprechen würde

Geheimrath Sachs giebt zu daß die Beſchaffung des Karten
materials vielfach einen großen Zeitaufwand verurſacht und die Bildung
der Rentengüter verzögert Aber da die definitiv gebildeten Renten
güter bereits ein Areal von 6000 Hektar umfaſſen ſo muß der Kataſter
verwaltung daran liegen ſich genaues Kartenmaterial zu beſchaffen
Es iſt nach Möglichkeit für die Beſchleunigung der Arbeiten Sorge
getragen worden Die ſtaatliche Hilfe ſoll den Rentengutsabnehmern
nach Möglichkeit zur Verfügung geſtelll werden Die Bildung von
Rentengütern in der Form daß ein Beſitzer ſeinen Beſitz vergrößert
durch Erwerbung von Grund und Boden gegen Rente wobei er ſeine
Stainmſtelle denſelben Bedingungen unterwirft wie das gegen Rente
gar Land iſt geſetzlich zuläſſig Von 3593 definitiv gebildeten

entengütern ſind 1072 auf dieſe Weiſe gebildet worden wovon der
größte Theil auf die Generalkommiſſion in Schleſien entfällt

Abg Pariſius frſ Vp warnt davor alle Agenten auszuſchließen
ein Agent ſolle ein wahres Talent für die Organiſation der Renten
güter ſein er ſoll allerdings ein jüdiſcher Mann ſein Die Beamten
können dieſe Dinge nicht allein machen

Abg Rickert frſ Vgg ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus
daß Herr von Brockhauſen gegen die Agenten geſprochen hat Die
Bauern würden ihm dafür nicht dankbar ſein Die Agenten haben ſehr
ſegensreich gewirkt und man kann der Regierung nur dazu gratuliren
daß ſie ſolche Leute gefunden hat Die Gutsbeſitzer ſollten froh ſein
daß es Güterſchlächter giebt die Herren hier im Hauſe ſollten nicht
die Geſchäfte der Antiſemiten betreiben ſondern das Herrn Ahlwardt
und ſeinen Genoſſen überlaſſen

Abg v Brockhauſen Die Bauern in Hinterpommern ſind mit
Ausnahme einiger Jrregeführten Alle für den Antrag Kanitz Die Güter
ſchlächterei in den Kreiſen Kolberg Köslin iſt nicht ſegensreich geweſen
das werden die Berichte der General Kommiſſion beweiſen Wenn Herr
Rickert zu uns kommt wird ihm ein freundlicher Empfang wohl kaum
zu Theil werden

Abg Rickert bittet die Regierung nunmehr dringend über die
Güterſchlächtereien in Pommern Berichte einzufordern um klar
zuſtellen ob etwas Unrechtes dabei vorgekommen iſt Nach meiner
Kenntniß ſind dort zufriedene Bauern angeſiedelt Aber man will
unzufriedene Bauern haben man geht ja ſchon ſo weit daß man ver
langt die Handelsverträge ſollten zerriſſen werden und wenn dazu ein
friſcher fröhlicher Krieg nothwendig ſei

Madame Sans 0Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung88 Nachdruck verbotenBaron Lowendaal der am Vorabend angelangt war

hatte der Abmachung gemäß ſeinen Freund den Marquis
von Lavaline und deſſen Tochter Blanche bei ſich empfangen
Da die Truppen ihre Konzentrationsbewegungen noch nicht
ausführten hatte der Baron in Blanche verliebter als je
und von Leonard über die Folgen ſeines Liebesabenteuers
mit Herminie von Beaurepaire beruhigt nicht gezögert die
Vorbereitungen zur Hochzeit zu beſchleunigen

Rachdem Beaurepaire todt war konnte Herminie der Ver
nunft beraubt und ohne ſoziale Stellung kein Hinderniß

orwürfen Klagen
und Drohungen befreit der lebende Beweis dieſer unglück
lichen Liebe die kleine Alice war verſchwunden der Baron
war alſo vollkommen frei und bald am Ziele ſeiner Wünſche
Noch wenige Stunden und Blanche war ſein Trotz der
Bemerkung des Marquis von Lavaline welcher den Moment
und den Ort zur Feier einer Hochzeit ſchlecht gewählt fand

der Feind für den Marquis von Lavaline und ſeinen
zukünftigen Schwiegerſohn war der Feind die franzöſiſchen
Soldaten von einem Tage zum andern erſcheinen konnte
hatte der Baron von dem Marquis die Einhaltung ſeines

mehr ſein Lowendaal war von ihren

da der

Verſprechens gefordert

Er erinnerte ihn ſogar ziemlich gbrutal daran daß
militäriſche Operationen die Regelung von Schulden nicht
hindern und daß es dem Marquis da ſeine Güter im Elſaß

lagen das heißt alſo unter den Kanonen der königlichen Armeen
wer werden würde ſich ſeinen Verpflichtungen zu entziehen
Er fügte noch einen Kommentar hinzu deſſen Sinn der

J 2

Marquis ſehr deutlich zu verſtehen ſchien denu er hörte mit
ſeinen Einwendungen auf und antwortete

Dann brauchen wir nur mehr meine Tochter dazu be
ſtimmen ich kann ſie doch nicht mit Gewalt zum Altar
ſchleppen

Das geht Sie an brummte der Baron Trachten
Sie dieſe junge Rebellin zur Vernunft zu bringen

Gr ſchickte ſofort zum Notar von Jemappes und befahl
dem Schloßkaplan alles für die Trauung vorzubereiten

Um Mitternacht ſollte die Hochzeit gefeiert werden und
gleich unter dem Schutze der Nacht ſollten die Gatten mit
dem Marquis nach Brüſſel abreiſen Dort konnte man in
Sicherheit hinter der kaiſerlichen Armee das Reſultat der
Feindſeligkeiten abwarten

Blanche hatte ſich gleich nach ihrer Ankunft im Schloſſe
eingeſchloſſen und wollte Niemand empfangen

Der Baron hatte einige Male eine Zuſammenkunft erzwingen
wollen aber fie weigerte ſich ihn in das Zimmer zu laſſen
das ihr reſervirt worden war

Aengſtlich ſpähte ſie hinter einem Fenſter auf das Kommen
einer Perſon die ſie erwartete Jhre Augen ſchweiften ver
geblich über das verlaſſene Land

Es war Catherine Lefebvre deren Erſcheinen ſie erwartete
Mit gepreßter Bruſt und klopfendem Herzen die Hände

von einem nervöſen Zittern bewegt erinnerte ſich Blanche
von Lavaline an das Verſprechen der tapferen Frau Sie
hatte volles Vertrauen zu ihr und ſagte ſich daß wenn
Catherine nicht zur beſtimmten Zuſammenkunft eintreffe
wenn ſie ihr nicht ſo wie es abgemacht war das Kind

e ein unvorhergeſehenes Hinderniß eingetreten ſein
müſſe

Worin konnte das Hinderniß beſtehen welches Catherine
Lefebvre fernhielt Die unglückliche Blanche errieth es
nicht ſie ahnte nicht die Anweſenheit Catherinens in der

Nordarmee ahnte nicht daß wenige Meter von ihr entfernt
Eclaireure des 13 Regiments die Wälder von Cuesmes
durchſtreiften und bei ihrer Rückkehr von der Rekognoscirung
in der Kantine Catherinens ihre kühnen Ausflüge bis unter
die Mauern des Schloſſes Lowendaal erzählten

Catherine war es nicht ſchwer geworden zu erfahren
daß Blanche ſich im Schloſſe befand

Ein der Sache der Freiheit ergebener Bauer hatte be
richtet daß am Vorabend ein feiner Herr und eine Dame
im Schloſſe angekommen ſeien

Nach dieſer Beſchreibung hatte Catherine ihre Beſchützerin
erkannt und ſofort ihren Plan gefaßt Sie wollte ſich ins
Schloß begeben Blanche von Lavaline ſehen und ihr mit
theilen daß ihr Kind der kleine Henriot ſich bei ihr unter
dem Schutze der Bajonette Lefebvres befinde

Dann konnten ſie zuſammen die am wenigſten gefährliche
Art und Weiſe berathen um Mutter und Kind zu vereinigen
und ihnen den Durchgang durch das feindliche Lager zu
ermöglichen

Nachdem ſie dieſen Entſchluß gefaßt hatte ſteckte Cathe
rine die zwei Piſtolen mit denen ſie ſich an Schlachttagen
immer bewaffnete in ihren Gürtel verließ das Lager und
wendete ſich dem Schloſſe Lowendaal zu

Sie hatte Lefebvre nichts davon geſagt denn er würde
wahrſcheinlich die Expedition nicht billigen und vor der Ge
fahr erſchrecken der ſich ſeine Frau in den Wäldern und
Ebenen zwiſchen den beiden feindlichen Armeen ausſetzte
Vor dem Weggehen küßte ſie noch lange den kleinen Henriot
der in dem Karren in dem auch Alice ſchlief ſchon zu Bett
gebracht worden war indem ſie ihm zuflüſterte

Schlaf Kleiner ich gehe Deine Mutter ſuchen
Dann machte ſie ſich ſorglos und tapfer auf den Weg

ohne an die umherſtreifenden Oeſterreicher zu denken aber
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Die Ausgaben werden darauf mit Vorbehalt bezü der neuenBeneralkommiſſion in Königsberg genehmigt dergouq

wo t er r r anappenheim die Regierung in rg eine landw

ä erf t r er o kchenBertho bedauert daß für die landwirihſchaft
Mittelſchulen nicht mehr Mittel ausgeworfen ſind

Geh Oberregierungsrath Thiel Der Normaletat iſt bei 18 land
wirthſchaftlichen Mittelſchulen durchgeführt freilich nicht bloß auf Koſten
Plige Wates ſondern unter Beihilfe der ſchulunterhaltungspflichtigen

reiſe
Für ländliche Fortbildungsſchulen ſind 36000 Mk ein

geſtellt bisher befanden ſich dieſe Schulen im Etat des Kultus
miniſteriums mit einer Ausgabe von 23000 Mk

Abg Glattfelter Etr ſpricht ſeine Freude über die Erhöhung
der Ausgabe aus und bittet die Regierung dieſe Fortbildungsſchulen
mehr mit einem Fachcharakter auszuſtatten denn die Familien legen
auf Fachſchulen einen größeren Werth als auf allgemeine Fort
bildungsſchulen

Geh Ober Regierungsrath Thiel erklärt daß die Regierung bereit
ſei die Fortbildungsſchulen zu fördern auch dadurch daß für die
Lehrer der Volksſchulen beſondere Kurſe an den landwirthſchaftlichen
Mittelſchulen eingerichtet werden

Abg Krahwinkel nl bittet den Miniſter die Schulen nicht zu
beſonderen wiſſenſchaftlichen Anſtalten zu machen ſondern gerade für
die Kleinbauern einzurichten Der Miniſter von Hammerſtein nickt
zuſtimmend

Die Ausgaben werden bewilligt ebenſo ohne Debatte die Aus
gaben für die Thierärztliche Hochſchule und das Veterinärweſen

Beim Kapitel Förderung der Viehzucht und zwar bei dem
Dispoſitionsfonds für Zucht von r weiſt Abg v Werdeck
darauf hin daß die Verordnung für die Provinz Brandenburg viel zu
viel Rückſicht auf die Zucht von Remontepferden nehme

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Die Körordnung iſt von
Provinzialorganen nicht von der ſtaatlichen Verwaltung ausgegangen
an die erſteren müßte ſich der Redner mit ſeiner Beſchwerde wenden

Die Ausgaben werden genehmigt ebenſo ohne Debatte die Aus
gaben zur Förderung der Fiſcherei ferner die Ausgaben zu Landes
meliorationen nachdem der Abg Hartmann Lübben konſ um
Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe im Spreewald und der Abg Lotz
um die Unterſtützung von Kanalanlagen im Jntereſſe der Moorkultur
in den fiskaliſchen Mooren der Provinz Hannover gebeten haben

Miniſter v Hammerſtein ſagt eine Prüfung der Wünſche des
Vorredners zu

Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben dankt Abg Arendt freik
dem Miniſter dafür daß er die Zuwendung für die landwirthſchaft
lichen Vereine erhöht habe er hofft daß er ihnen ſein Wohlwollen
auch weiter beweiſen werde auch wenn dieſelben bimetalliſtiſche Pe
titionen einreichen Heiterkeit Die Währungsfrage iſt dort ein
gehender und ſachgemäßer beſprochen worden als es in den Verhand
lungen freiſinniger Vereine zu geſchehen pflegt

Abg Knebel natlib Jn den Provinzial und Centralvereinen
kann man die Währungsfrage wohl beſprechen aber nicht in
großen landwirthſchaftlichen Verſammlungen in denen die nöthige
Sachkenntniß nicht vorhanden zu ſein pflegt

Abg v Eynern nl Jch kann mich dem Wunſche die Währungs
frage in den landwirthſchaftlichen Vereinen zu erörtern nur anſchließen
nachdem der Miniſter erklärt hat daß die Landwirthſchaft auf dieſe
Frage ihre Hoffnung nicht ſetzen dürfe

Abg Arendt Jch will den Silberpreis nicht künſtlich heben
ſondern nur einer künſtlichen Entwerthung des Silbers entgegenarbeiten

re Freunde ſind in der Währungskommiſſion nicht im Uebergewicht
geweſen

Abg v Eynern Jch bin ein Mann der Praxis Herr Arendt
bleibt immer ein Mann der Theorie Alle Praktiker halten die inter
nationale Doppelwährung für undurchführbar

Durch einen mit geringer Mehrheit angenommenen Schlußantrag
wird dem Abg Bueck nl das Wort abgeſchnitten Der Titel
wird genehmigt

Zur Förderung des Obſt und Weinbaues ſind 100000 Mk
32 000 Mk mehr angefetzt wofür

Abg Knebel nl der Regierung ſeinen Dank ausſpricht er giebt
ferner der Hoffnung Ausdruck daß Deutſchland dem Beiſpiel des
Auslandes in Bezug auf Verſendung und Verpackung des Obſtes
baldigſt folgen möge damit die Mehreinfuhr aus dem Auslande be
feitigt werde

Bei den Ausgaben zu landwirthſchaftlich polizeilichen
Zwecken empfiehlt Abg Lotichius der Regierung bei den Maß
regeln zur Bekämpfung der Reblaus nicht zu weit zu gehen in der
Vernichtung noch geſunder Rebſtöcke wie dies manchmal geſchehen ſei
Ein großer Erfolg wäre es wenn man die chemiſchen Mittel die
mehrfach empfohlen werden gründlich prüfen und zur Anwendung
bringen wollte

Nachdem ein Regierungsvertreter erklärt hatte daß alle ſolche Mittel
ſorgfältig geprüft würden wird der Titel genehmigt

Damit iſt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Generalkommiſſion für Oſt
preußen Etats der Geſtüts Domänen und Forſtverwaltung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Morgen zur Pürſche in den Grnnewald Nach
mittags kehrte der Kaiſer ins Berliner Schloß zurück und ertheilte
verſchiedene Audienzen
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GeneralAnzeiger für Halle ad den Saalktre c
en Graf Münſter wird gutem Vernehmen nach im Auf

ge des deutſchen Kaiſers dem Begräbniſſe Canrobert s beiwohnen

Der allgemeine Verband deutſcher Korps
ſtudenten beabſichtigt dem Fürſten Bismarck nächſt der
Rudelsburg ein Denkmal zu errichten das nach den vorhandenen
Bildern den Jungburſchen Otto v Bismarck darſtellen ſoll Am
1 April ſoll dem Fürſten eine Skizze nach dem Gipsmodell über
reicht werden Den Grundſtein will man zu Pfingſten legen das
Denkmal ſoll noch in dieſem Jahre fertig ſein

Die Abgeordneten Dr Hitze und Dr Lieber
haben beim Reichstag eine Interpellation eingebracht durch die an
gefragt wird welche geſetzlichen Beſtimmungen in Ausſicht genommen
ſeien über die Formen in denen die Arbeiter durch Vertreter
welche ihr Vertrauen beſitzen an der Regelung gemeinſamer
Angelegenheiten betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer
Intereſſen bei Verhandlungen mit den Arbeitgebern und mit den
Organen der Regierung befähigt werden ſollen Jnsbeſondere wird
angefragt ob die Vorlage eines Geſetzentwurfs über die geſetzliche
Anerkennung der Berufsvereine und die Errichtung einer geordneten
Vertretung der Arbeiter Arbeiter Kammern bald erwartet werden
dürfe Hierzu bemerkt die Nat Ztg Dem Anſchein nach
ſteht dieſe Jnterpellation im Zuſammenhange mit Gerüchten wonach
im preußiſchen Handelsminiſterium eine Vorlage der bezeichneten
Art ausgearbeitet oder beabſichtigt von großinduſtrieller Seite aber
hingegen mit Erfolg Widerſpruch erhoben ſein ſollte Die Juter
pellanten ſcheinen eine Erörterung hierüber herbeiführen zu wollen

Aus den Jahresberichten der Gewerbeaufſichts
beamten für 1893 iſt Folgendes zu entnehmen Die Geſund
heits verhältniſſe der Arbeiter waren ſoweit ſich dies von
den Gewerbeaufſichtsbeamten beobachten und namentlich aus den
Nachweiſungen der Betriebskrankenkaſſen entnehmen ließ im Berichts

jahre inſofern nicht ungünſtig als in nur wenigen Bezirken und
Gewerbezweigen ungewöhnlich häufige oder ungewöhnlich ſchwere
Erkrankungen hervortraten die mit der Art der Beſchäftigung und
insbeſondere mit den bearbeiteten oder verarbeiteten Stoffen in Be
ziehung gebracht werden könnten Die Einrichtungen welche dazu
dienen giftige Staubtheile unmittelbar von der Arbeits
maſchine wegzufangen ſind mehrfach mit befriedigendem Erfolge
bei Haarſcheermaſchinen ſowie Thierhaar Reißmaſchinen angewendet
bei letzteren handelt es ſich außer um Verhindernung der Staubaus
breitung auch um thunlichſte Zurückhaltung giftiger Keime wie
Milzbrandſporen und dergl Jn einer Pinſelfabrik des Aufſichts
bezirks Mittelfranken iſt nach langer Pauſe wieder eine Erkrankung
an Milzbrand vorgekommen Ob Schweinsborſten oder Pferdehaare
die Träger des Milzbrandgiftes ſind darüber wurde größere Klar
heit nicht gewonnen Jn mehreren Hornkammfabriken mußte darauf
gedrungen werden daß Staub und Abfälle täglich aus den Arbeits
räumen entfernt werden Die früher wiederholt zur Sprache ge
brachte Beläſtigung in den Reinigungsräumen der Bettfedernſortier
anſtalten hat ſich theils infolge neuer Verfahren und Maſchinen
theils durch die gute Lüftung der Arbeitsräume weſentlich ver
mindert weungleich ihre gänzliche Behebung noch nicht zu ermög
lichen war

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
heute die Berathung des Extraordinarinms des Poſtetats fort
geſetzt und beendet Darauf wurde auch noch der Etat der Reichs
druckerei angenommen Die nächſte Sitzung der Kommiſſion wurde
auf Dienstag anberaumt Jn der nächſten Woche ſoll der Etat
der Marineverwaltung an die Reihe kommen

Eine Reform des Spiritusgeſetzes hat Miniſter
v Hammerſtein in ſeiner im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede
angedeutet Wie die Kreuzztg erfährt liegt der in Ausſicht ge
ſtellte Geſetzentwurf ſchon ſeit einiger Zeit völlig fertig vor Die
progreſſiv gedachte Breunſteuer ſoll nach dieſem Entwurf einen
Ueberſchnß von 3 Millionen Mark für das Jahr ergeben der nach
einer beſtimmten Norm an die Exporteure vertheilt werden
ſoll Bei einem jährlichen Export von etwa 30 Millionen Liter
Spiritus würde dieſer Ausfuhrzuſchuß für den Hektoliter etwa
10 Mark betragen

Jtal ien
Rom 1 Februar Der Major im Generalſtabe Charles

degli Oddi an welchem bereits ſeit zwei Tagen Zeichen von
Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar waren ging heute nachdem er von
einem Fenſter des Kriegsminiſteriums aus Mörder Diebe ge
rufen hatte nach dem Quirinal und drang bis zur Thür eines
Saales vor in welchem der König eben dem Präfekten der
Provinz Lecco Audienz ertheilte Der Jrrſinnige öffnete die
Thür und rief hinein Mörder Diebe Er wurde feſtgenommen
und nach ſeiner Privatwohnung gebracht Der Agenzia Stefani
wird aus Tanger gemeldet Nach Meldungen aus Fez ſind die
Reklamationen Deutſchlands wegen der Ermordung eines
deutſchen Unterthans befriedigend gelöſt

Frankreich
Paris 1 Febrnar Die Deputirtenkammer berieth

heute das Budget des Auswärtigen Flourens verlangte Er
klärungen der Regierung über den Vertrag zwiſchen England und

Meer hein wenig unruhig daß Lefebvre ſie bei ihrer Rückkehr
ſchelten würde

Jm Augenblick als ſie ein kleines Gehölz den letzten
franzöſiſchen Vorpoſten beſchritt ſah ſie eine lange magere
Geſtalt vor ſich auftauchen Die Silhouette eines Mannes

der m einem Baum ſich verborgen gehalten hatte erſchien
vor ihr

Sie fuhr mit der Hand nach dem Gürtel ergriff eine
der Piſtolen zog den Hahn auf und ſagte nicht ſehr laut
aus Furcht von den aufgeſtellten Wächtern gehört zu werden

Wer da
Gleichzeitig zielte ſie bereit zu feuern
Keine Dummheiten am Lefebvre ein Frennd ſagte

eine Stimme die ſie zu erkennen glaubte
Wer ein Freund
Zu dieunen La Violette
Ach Du biſt s Du Dummkopf Du haſt mich beinahe

erſchreckt ſagte Catherine ihren Kantinengehilfen erkennendeinen etwas ſimplen Jungen über den c das Bataillon

gern luſtig machte
La Violette galt nicht für einen Helden und waz der

Gegenſtand täglicher Witze und Neckereien
Catherine hatte ihre Piſtole eingeſteckt und lachte jetzt

über ihren Schreck
So komm doch vor ſagte ſie Teufel vor mir

brauchſt Du Dich doch nicht zu fürchten Wozu ſtreifſt Du
denn vor der Linie herum Du ein ſolcher Haſenfuß

La Violette trat ſchüchtern einige Schritte vor
Jch will es Jhnen ſagen am Lefebvre Jch ſah

Sie aus dem Lager herausgehen und wollte Jhnen nachgehen
uUm mir nachzuſpioniren

am Lefebvre ich habe mich ſchon längſt mit der Ge
fahr befreunden wollen Jch habe mir geſagt daß heute
Abend vielleicht eine gute Gelegenheit dazu ſei

Warum heute Abend ſagte Catherine über die Haltung
und Beharrlichkeit des Kantinengehilfen erſtaunt

Weil antwortete La Violette etwas verlegen und nach
Worten ſuchend weil man am Abend ruhig iſt und ſich
nicht fürchten braucht geſehen zu werden

Du willſt nicht geſehen werden
Gewiß nicht Wenn ich in der Nacht Furcht habe

ſieht es Niemand während es mich am Tage noch mehr
einſchüchtert aber etwas ſagt mir daß ich mit Jhnen

am Lefebvre keine Angſt zu haben brauche
Du willſt alſo mit mir kommen fragte Catherine

immer überraſchter
O ſchicken Sie mich nicht zurück flehte der arme

Junge und fügte in aufrichtigem und ſehr bewegtem Tone
hinzu Jch liebe Sie ſo ſehr am Lefebvre Am Tage
hätte ich nie gewagt Jhnen das zu ſagen in der Kantine
vor allen Kameraden aber hier wo alles ſchwarz iſt bin
ich kühn da erkenne ich mich gar nicht mehr

S hatte indes ihren Weg fortgeſetzt Sie wollte
dieſem lächerlichen Liebhaber in halb gereiztem halb ironiſchem
Tone antworten als zwei Schüſſe durch die Nacht hallten

Halt rief Catherine La Violette zu der vorwärts
geſtürzt war Wohin denn Nimm Dich in Acht rief
ſie lauter

La Violette rannte vorwärts auf ſeinem Rücken tanzte
ein runder Gegenſtand man hätte ſagen können ein beweg
licher Höcker

Catherine ſah den Kantinengehilfen in einem Hopfenfelde
O nein aber ich habe mir gedacht daß es dort wo ſverſchwinden aus dem die zwei Schüſſe gekommen waren

Sie hingingen vielleicht gefährlich ſei
Gefährlich Ja ja das iſt es aber was geht es

Dich an Du und die Gefahr Jhr ſeid Z
Fortſetzung folgt

82 Februarz Nr 39
Italien betreffend Afrika er beſchuldigte England es wolle ſein
Herrſchaft in Aegypten unentwurzelbar machen und Frankreich
hindern ſeine verſchiedenen afrikaniſchen Beſitzungen unter einandet
zu verbinden Mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete traten für einen
Antrag ein nach welchen der Kredit für die Botſchaft beim Vatikan
geſtrichen werden ſoll Hauotaux bekämpfte dieſen Autrag der
darnach mit 348 gegen 165 Stimmen verworfen wurde Der
Senat berieth heute über den Kredit von 20000 Francs zur Be
ſtattung des Marſchalls Canrobert anf Staatskoſten Delpeuqh
und Girault bekämpften die Fordernng w der Theilnahm
Canroberts am Staatsſtreich Lebhafter Widerſpruch rechts
General Billot tritt für die Vorlage ein er erinnerte an
die glanzvolle Laufbahn Canroberts einer der Ruhmesſäulen
Frankreichs Tolain erklärte unter dem Beifall der Linken
daß die Republikaner den Staatsſtreich nie werden vergeſſen können
Nibot ſtimmte dieſen Worten zu aber er betonte daß de Re
gierung glaubte ſie würde dem Gedächtniß eines Franzoſen ſowie
der Armee Ehre erweiſen deren höchſter Vertreter dieſer geweſen
Redner wies auf die Zeugniſſe der Bewunderung für Marſchal
Canrobert hin die ans ganz Europa eingelangt ſeien Beifall
Schlietzlich wurde der Kredit mit 145 gegen 49 Stimmen bewilligt
Darnach ſchloß die Sitzung

Groſſßbritannien
e London 1 Februar Rochefort erbot ſich die Koſten

der Rückkehr nach Paris für die in London weilenden fray
zöſiſchen Verbannten zu tragen ungefähr 20 Perſonen acceptirten
dies Er lud ferner die franzöſiſchen Flüchtlinge in anderen
Ländern ein bei ihm in Paris den Sieg über die Regierung zy
feiern Wie das Reuter ſche Bureau aus Hiroſhima meldet
wurden die chineſiſchen Geſandten zur Unterhandlung dez
Friedens heute vom Grafen Jto und Vikomte Mutſu in Audien
empfangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Februar
Zur Lichtmeſſe Der heutige Tag hat ſeinen Namen nach den

Kerzen erhalten die in der katholiſchen Kirche in feierlicher Prozeſſion
umhergetragen und der Kirche geweiht werden zur Erinnerung an die
Worte des greiſen Simeon Herr nun laſſe du deinen Diener in Frieden
fahren denn meine Augen haben deinen Heiland geſehen welchen du
bereitet haſt vor allen Völkern ein Licht zu erleuchten die Heiden Die
heutige Feier gilt dem Gedächtniß der Darbringung Chriſti im Tempel
Die evangeliſche Kirche kennt dieſe Feier nicht doch im Volksleben
wird der Lichtmeſſe eine hohe Bedeutung für das Wetter zugeſchrieben
Der Landmann behauptet daß er am heutigen Tage lieber den Wolf
in den Schafſtall gehen ſähe als die Sonne hineinſcheinen Licht
meſſen hell ſchwindet dem Bauer das Fell Lichtmeſſen dunkel
macht den Bauer zum Junker Lichtmeſſ im Klee Oſtern im Schnee
Wenn s an Lichtmeſſ ſtürmt und ſchneit iſt s zum Frühling nicht mehr
weit Der Grundgedanke dieſer Regeln iſt Jſt der Winter bis Anfang
Februar fern geblieben dann durfte er uns noch zu ſpäter
üngelegener Zeit überraſchen hat er aber bisher ein ſtrenges Regiment
geführt ſo iſt der Frühling nahe Die Hoffnung auf den nahenden
Frühling fängt jetzt an lebendig zu werden da um die jetzige Zeit in
der Regel der größte Theil des Winters vorüber iſt Letzterer erſcheint
in unſeren Breiten oft in drei Perioden Der ſogenannte erſte Winter
ſchickt nach Mitte November den erſten wäſſerigen Schnee in großen
formloſen Flocken der ſich gar nicht oder nur kurze Zeit hält Jm
December ſchweben dann bei größerer Kälte aus dichten Wolken zartere
Schneekryſtalle in großen Mengen hernieder Doch auch dieſer zweite
Winter läßt ſich oft vom milden Südwind noch einmal verjagen bis
endlich wenn die Tage anfangen zu langen der ſtrenge Winter erſt
Einzug hält Er nimmt oft um Lichtmeſſe ſeinen Anfang und zeichnet
ſich durch Beſtändigkeit aus Bei ſtrenger Kälte häuft ſich Schnet
auf Schnee bis endlich im März aus allen Hecken und Winkeln un
aufhaltſam der Frühling hervorbricht

Provinzial Landtag Jn der geſtrigen Sitzung gelangte die
Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr die Theilnahme der Provin
Sachſen an der 80 jährigen Geburtstagsfeier des Fürſten
Bismarck durch den Vorſitzenden zur Verleſung Das Schreiben
hatte folgenden Wortlaut Am 1 April d J erreicht der Altreichs
kanzler Fürſt Bismarck das Alter von 80 Jahren Wir glaubten dew
Provinzial Landtage empfehlen zu ſollen dieſen Tag nicht vorüber
gehen zu laſſen ohne ein ſichtbares Zeichen unſeres Gedenkens und der
Dankbarkeit ſeiner Heimathprovinz Unſer neues Ständehaus geh
ſeiner Vollendung entgegen Wir dürfen darauf hoffen daß die Staals
regierung unſerem Antrage eine bereitwillige Folge geben werde die
Wandflächen insbeſondere des großen Sitzungsſaales und des Treppen
hauſes mit bildlichen Darſtellungen aus der Geſchichte unſerer Provin
von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart zu ſchmücken Der mit Ober
licht verſehene Vorraum vor dem Sitzungsſaale aber bietet einen außer
ordentlich geeigneten Platz zur Aufſtellung von plaſtiſchen Bildwerken
Wir bitten daß der Provinzial Landtag beſchließen möge den Provinzial
Ausſchuß zu beauftragen als erſtes ſolcher Bildwerke eine von einem
namhaften Künſtler in Marmor auszuführende Büſte des Fürſten
Bismarck im neuen Ständehauſe aufzuſtellen dem Fürſten würden
wir von dieſem Beſchluſſe Kenntniß zu geben haben Wir erbitten uns
den ferneren Auftrag ihm dabei gleichzeitig die Wünſche der Provin
in einer Adreſſe zu übermitteln Der Landeshauptmann gez Graf
von Wintzingerode Mit lebhaftem Beifall wurde dieſe Vorlage
begrüßt welche nachdem Herr Oberbürgermeiſter Brecht Quedlinburg
ſie in kernigen Worten begründet hatte in erſter und ſofort darauf
folgender zweiter Leſung einſtimmig gutgeheißen wurde

r Von der Univerſität Der ſeitherige außerordentliche Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät unſerer Hochſchule Herr Dr Philipp
Strauch iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Montag Othello Dienstag Die Hugenotten
Mittwoch Torquato Taſſo Donnerstag Der Tartüff hierauf zum
erſten Male Die gelehrten Freitag Die Legende der heiligen
Eliſabeth Die Schüler der v und auswärtigen Lehranſtaltenerhalten für die Aufführung von Göthe s Taſſo Schülerbillets

Grillparzer s Der Traum ein Leben befindet ſich in Vor
bereitung

Walhallatheater Wir ſtehen jetzt unter dem Hochdruck der
Vergnügungen der Winterſaiſon das macht ſich auch recht fühlbar an
der vorzüglichen Zuſammenſtellung der jetzigen Spielpläne des Wal
hallatheaters Wenn aber der geſtern neu eröffnete einer ganz be
ſonderen Anziehungskraft ſich erfreut ſo iſt das freilich kein Wunder
war es ja doch der Direktion darum zu thun die ſechſte Wiegenfeier
des beliebten Muſentempels in würdiger Weiſe zu begehen Und daskonnte kaum beſſer geſchehen als daß die engliſchen Tanzſängerinnen

The s dazu wieder engagirt wurden die einſt in ſo herr
licher Weiſe bei der Eröffnungsfeier des Feſtes Glanz erhöhten J
Folge anderer Zuſammenſetzung legen ſie zwar jetzt das Hauptgewicht
auf den Tanz weniger auf den mehrſtimmigen Kunſtgeſang aber troh
dem jubelt ihnen bei ihren humorvollen lebenſprühenden Geſangs
tänzen das ganze Haus ſtürmiſchen Beifall zu Schwer mag es halten
ſich dem entziehen zu wollen Doch auch die übrigen Künſtler des
neuen Spielplans bieten durchweg ſo Prächtiges daß das Publikum
ſich zu ihren Darbietungen nicht minder beifallsluſtig zeigte Das
GiſellaTrio aus einem Herrn einer Dame und einem Knaben
beſtehend glänzt am Lufttrapez durch Eleganz und Anmuth während
es in den Operationen an den japaniſchen Seilen durch gewaltige
Kraftentfaltung Bewunderung herausfordert Brothers Charies und
Auguſtus haben eine neue Wunderleiter mitgebracht die einem
Galgen frappant ähnlich von dem einen Künſtler balancirt und von
dem andern meiſterlich beklettert wird Die AgoſtiTruppe
drei Herren ſind gewaltige Turner und dürfen mit vollem Recht den
Namen Elite Parterre Akrobaten führen Für das längere Ent
behren eines Komikers im rechten Sinne des Wortes weiß Herr Karl
Ewald Schloſſer reichlichen Erſatz zu gewähren Er hat im Gegenſab
zu jener Nachtigall die immer die alten lieben Lieder ſingt laut
friſche Waare aufzutiſchen mit geſundem Humor läßt er z B von
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K 79 Sonntagbel iſt darin die Anwendung auf die Kameruner Peitſchen
Auch kann er etwas von mancherlei Geſchäften ſingen die

war nicht n machen kann aber doch viel einbringen Endiich vereben die ſteyriſchen JodlerDuettiſten Frl Anna Rieder und Herr

ermann Werner durch wirkungsvolle Alpenklänge und lu tige
adahüpferl in reichem Maße ſich die Gunſt des Publikums zu

ewinnen Jn der üblichen Schluß BurleskScene treten die beiden
armanelli s als kreuzfidele muſikaliſche Scheerenſchleifer auf

In der That der jetzige Spielplan verdient es vollauf der Feſtplan
u ſeinu Anszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die

Erkaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nicht preußiſchen Ordens
inſignie und zwar des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des Fürſtlich
ſchaumburglippiſchen HausOrdens dem Geheimen Bergrath a D
Siemens zu Halle a S ertheilt worden

Straßenbahnen Die Betriebseinnahmen der Halleſchen
Otraßenbahn im Monat Jannar betragen 1895 12147,30 Mk
egen 1894 12139,10 Mk mithin mehr 8,20 Mk Die Stadtbahn

Halle vereinnahmte im Monat Januar 22707,388 Mk gegen
31619,96 Mk in demſelben Monat des Vorjahres

Sängerbund an der Saale Das diesjährige Sängerfeſt
des Sängerbundes an der Saale der ſeinen Sitz bekanntlich in Halle
hat findet im Juli in Bernburg ſtatt und wird ein zweitägiges ſein
Der techniſche du beſtehend aus den Herren Bundesdirigent
gehrer SchulzeHalle Muſikdirektor r r und dem
Dirigenten der Liedertafel Arion in Lauchſtedt hat ſich bereits über

die z Aufführung gelangenden Chorlieder beim weltlichen Concert
und die Geſänge beim Kirchenconcert ſchlüſſig gemacht und den Bundes
liedertafeln die nöthigen Weiſungen ertheilt Mit den Proben werden
die Liedertafeln demnächſt beginnen Die Geſangvereine in Bernburg
machen bereits ſtattliche Vorbereitungen zum Feſte

Der Geſangverein er feiert am morgigen
Sonntag fein 10 Stiftungsfeſt Die Frauen und Jungfrauen
des Vereins haben dazu dem Verein ein Fahnenband geſtiftet das im
Schaufenſter der Firma Lühr Leipzigerſtraße ausgeſtellt iſt

h Durch Sturz von einer Treppe zog ſich geſtern Abend der
15 Jahre alte Sohn des Tiſchlers Hädicke aus der Langeſtraße einen
Vorderarmbruch zu Der bedauernswerthe Knabe wurde nach der
Klinik gebracht

Unfall Geſtern Abend gegen z8 Uhr gerieth ein hieſiger be
jahrter Buchbindermeiſter nördlich der Schieferbrücke zwiſchen
dem hier liegenden Kahne des Fiſchers M und dem Ufer in die Saale
M bemerkte dies und es gelang ihm mit Hülfe von noch einer Perſon
den Betreffenden wieder ans Land zu ziehen und ſo vor dem ſicheren
Tode zu retten Der Verunglückte wußte ſelbſt nicht zu ſagen wie er
in den Strom gerathen iſt jedenfalls hat er den Weg verfehlt Er
murde nach ſeiner Wohnung geſchafft und wird ihm hoffentlich das
etwas ſehr kalte Bad nichts geſchadet haben

s Sturz in den Keller Der bei dem Fleiſchermeiſter N in der
oberen Leipzigerſtraße beſchäftigte Geſelle Ehring hatte vorgeſtern
das Unglück beim Paſſiren der Kellertreppe auszugleiten und in den
Keller hinabzuſtürzen Wegen einer nicht unerheblichen Fußverletzung
wurde er geſtern in die königliche Klinik aufgenommen

O Einen tragiſchen Ausgang nahm ein an und für ſich un
bedeutender Unfall den am Dienstag der bei dem Fleiſchermeiſter K
in der Wuchererſtraße beſchäftigte Geſelle Weiland aus Weddel
rode bei Sangerhauſen erlitt und über den wir bereits berichteten
Der Geſelle hatte ſich beim Aufnehmen eines Rinderviertels wie man
zu ſagen pflegt verhoben und verrichtete trotz innerer Schmerzen noch
zwei Tage danach ſeine Beſchäftigung Die Schmerzen nahmen indeß
bald derartig zu daß der Geſelle in die Kgl Klinik aufgenommen
werden mußte woſelbſt er ſchon geſtern an den Folgen eines durch
den erlittenen Unfall herbeigeführten Darm bruches verſtarb

Einbruch Geſtern in den Abendſtunden wurde im Grundſtück
Wörmlitzerſtraße Nr 9 in die Räucherkammer des Viktualien
händlers K eingebrochen und ſind aus derſelben Fleiſch und Wurſt
waaren im Werthe von gegen 90 Mk entwendet worden

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen bei uns ein Frl G 3 Mk Frl v Kretſch
mann 5 Mk E B 6 5 Mk Fr B 8 Mk Jn Summa 16 Mk
Weitere Spenden werden von unſeren Expeditionen dankend entgegen
genommen

Fortſetzung in der Beilage

Thonter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 Februar Triſtan und Jſolde Richard

Wagner hat den alten Spruch von der Heiterkeit der Kunſt für alle
Zeiten hinfällig gemacht in ſeinen Schöpfungen prägt ſich ein er
ſchütternder Ernſt aus der ſelbſt dort ſich bald genug gebieteriſch
geltend macht wo der Komponiſt ſcheinbar ſeinen Humor unbeſchränkte
Rechte einräumt Man denke der Chorſcenen im Holländer Mitten
in die ausgelaſſene Heiterkeit der Mädchen und Matroſen zuckt es wie
Blitze furchtbarer Erinnerung das heitere Wort der fröhliche Ton
ſtocken auf den Lippen und plötzlich umfängt uns alle mit unwider
ſtehlicher Gewalt die erſchütternde Tragik der Handlung Das iſt der
Ernſt der Kunſt der nicht mit dem fröhlichen Augenblick ſich beſchäftigt
ſondern die tragiſchen Empfindungen von Jahrhunderten zu einem Bau
zuſammenfügt der in der Unendlichkeit begründet iſt und der Un
endlichkeit entgegenſtrebt Die geſtrige Triſtan Aufführung gewann
durch ein erſchütterndes Unglück der letzten Tage noch eine beſondere
Bedeutung für den der die geheimnißvollen Fäden zu erkennen ſucht
welche die Kunſt mit dem Leben verbinden ahin zog der Blick mit
dem ſtolzen Schiff welches jenes Meer durchſchneidet das an einem
der jüngſt vergangenen Tage ſo furchtbare Opfer forderte Iſt es nicht
als wenn ſich die furchtbare Drohung Jſolden s erfüllt hätte

Zerſchlag es dieß trotzige Schiff
Und wer auf ihm lebt
Den wehenden Athem
Den laß ich euch Winden zum Lohn

So verbindet ſich der Ernſt der Kunſt mit dem Ernſt des Lebens
und wenn jenes Mitfühlen im Buſen ſchlummert das im Nächſten
ein Stück ſeines eigenen Selbſt fühlt dem wurde es durch Jſoldens
Rufe erweckt zu einer ſeltſam großen nachdrücklichen Wirkung Die
große Menge liebt nicht die ſeeliſchen Erſchütterungen ſie giebt ſichviel lieber den Tändeleien hin welche die oberflächlichen Arten der

Kunſt bieten deshalb bleibt ſie den herrlichen Werken fern Mozart
und Beethoven haben es erfahren und Gluck kann von demſelben
Schickſal erzählen von Wagners Werken theilt zumeiſt der Triſtan
dieſes Loos Nur Wenige waren geſtern erſchienen aber dieſen Wenigen
lohnte das Werk die Hingabe durch eine Läuterung des auf Aeußerlich
keiten gerichteten Sinnes eine köſtliche Gabe die auch der tiefer An
gelegte in unſerer ſchnelliebigen Zeit recht wohl verwerthen kann Man
hat Triſtan und Jſolde das hohe Lied der Liebe genannt man
könnte es mit demſelben ja mit noch mehr Recht das hohe Lied der
Treue nennen und ſo alle Empfindungen der handelnden Perfonen
zuſammenfaſſen Steht auch der Begriff der Treue im ſcheinbaren
Widerſpruch zu Jſoldens und Triſtans Kadiun sweiſe ſo ſind beideſich doch ſi ſelbſt treu wenn ſie ihr urſprüngliches Gefühl der gegen

ſeitigen Liebe auch in der ſeltſamen Verkettung des Schickſals feſt
halten Treu iſt Kurvenal bis zum Tode treu Brangäne treu Marke
er ſinnend das Haupt ſenkt und in nicht verſiegender Zuneigung zu
Triſtan über ſein Schickſal nachſinnt Wie rührend prägt ſich das

Gefühl der Treue in der nebenſächlichen Geſtalt des Hirten aus der
unabläſſig die See bewachend doch keinen Augenblick vom furchtbaren

ca ſeines Herrn ſich abwendet und ſein Gefühl in dem Ausruf
nd giebt

Was hat s mit unſerm Herrn
Die geſtrige Aufführung des herrlichen Werkes ließ dieſen Gefühls
inhalt deutlich hervortreten Fräulein Haebermann s Jſolde iſt
gerade durch das ſcharfe Ausprägen der muſikaliſchen Stimmungen be
merkenswerth und wird dadurch beſonders feſſelnd Die außerordentliche
Stimme zeigt ſich den Höhen und Tiefen der Empfindungen des Werkes
vollkommen gewachſen Wie ein Aufſchrei aus tiefſter Herzensnoth er
klang das wer wagt mich zu höhnen und ganz erſchütternd vermittelt

ſolde ihre Klage um den Verrath der Liebe in dem Herzen des Hörers

chauſpieleriſch fiel eine gewiſſe ſicher beabſichtigte v auf
allerdings an dem von Leidenſchaft glühenden Weibe ſeltſam auf

ſiel Dachte Frl Haebermann vor allem die Königstochter zu repräſen
n Oder glaubte ſie im Kontraſt der äußeren Haltung zu der

en ſchaftlichkeit des Geſanges noch ſchärfer das zu txehzen was dem

Seneral Auzeiger für Halle nud den Saalkreis
Meiſter an Wirkung vorgeſchwebt haben mag Herr Müller
Hartung hat ſich viel beſſer mit der ſchwierigeren Triſtanpartie ab
gefunden als man es bei ſeiner viel mehr dem lyriſchen Fache
zuneigenden ſtimmlichen Veranlagung erwarten durfte Nur war der
Sänger manchmal noch unſicher und muß ernſte Studien daran ſetzen
um zu dem Ziele künſtleriſcher Freiheit zu gelangen Schauſpieleriſch
wirkte das gebotene Bild nicht unſympathiſch doch mußte Triſtan noch
viel ſtolzer und kühner erſcheinen als geſtern Eine IJndispoſition ver
hinderte Frl Rothe an der vollen Betheiligung an der
Aufführung das Hinderniß muß ein ſehr ſtörendes geweſen ſein
denn Frl Rothe verlor oft ganz den muſikaliſchen Faden und
ſang dann in unmöglichen Ton Kombinationen weiter Beſſer
wäre an ſolchen Stellen ein völliges Schweigen geweſen Dann hätte
Fräulein Rothe dem einen von ihm ſicher nicht gewünſchten
rer Eindruck erſpart Herr Gunther gab dem Marke ein zu
ugendliches Aeußere es ſollte doch Cornwalls müder König ſein

Recht gut ßagm dem Künſtler muſikaliſch der Ausdruck der Reſignation
der die Geſtalt des Königs ſo ſchön charakteriſirt Kurvenal war ebenſo
zu jugendlich und elaſtiſch als der König Die Treue des biederen
Dieners wirkt in dem Gewande einer gewiſſen Schwerfälligkeit noch
viel ſympathiſcher Geſanglich bot Herr Hunold das Beſte von
allen ſeinen letzten Leiſtungen Herr Czerny entgleiſte leider
in dem Liede des Steuermanns dagegen war Herr Wirk voll
kommen Beherrſcher ſeiner kleinen ſchwierigen Partie Als Melot
fuhr ein Anfänger allzu täppiſch dazwiſchen dabei aber ſtimm
liche Begabung verrathend Das Orcheſter ſpielte ungleich
Neben beſonderen Feinheiten ſtand Mißlungenes namentlich ſtörte im
Vorſpiel des 2 Aufzuges eine Anzahl von Fehlern welche den Bläſernzur Laſt fällt Jedenfalls bedarf die Orcheſterpartie einer gründlichen

Reviſion welche der hohen Strebſamkeit des Herrn Kapellmeiſter Reich
nicht uner reich bar ſein wird Er dirigirte mit voller Hingabe an das
ſchöne Werk und einer Temponahme welche von vollem Verſtändniß
der Aufgabe zeugte Die Jnſcenirung ein Meiſterwerk des Herrn
Direktor Rudolph lobt ſich in ihrer Wirkung ſelbſt

Martin Krauſe

Aus der Umgebung
d Trotha 1 Februar Gemeindevertretung Jn der

heutigen Sitzung der Gemeindevertretung wurden u a folgende Sachen
erledigt Der Beſchluß über die Kommmnalſteuer Reform wurde noch
dahin ergänzt daß auch Spritzenfuhren Schneeſchippen u ſ w nicht
mehr durch Hand und Spanndienſte Fröhne geleiſtet ſondern gegen
Entſchädigung an den Mindeſtfordernden vergeben werden Die
Waſſermeſſermiethe pro 95/96 wurde auf 109 des Koſtenwerthes des
Waſſermeſſers feſtgeſetzt Das Schulgeld pro 95/96 ſoll für jede
Familie welche Kinder zur Schule ſchickt unbeſchadet darum wieviel
pro Monat 25 Pf betragen Die Koſten für Einrichtung einer
neuen Schulklaſſe im Betrage von 520 Mark wurden bewilligt

Ferner wurde beſchloſſen den Amtsvorſteher zu erſuchen
die jetzt beſtehende Polizei Verordnung über Straßenreinigung
dahin zu ergänzen daß die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet
ſind die Fußſteige ſowie bei Tauwetter auch die Rinnſteine
von Schnee und Eis ſo frei zu halten daß der öffentliche Verkehr nicht
geſtört wird Als Armenkommiſſion wurden noch gewählt die Herren
Kaufmann Schubert und Büchner Maurer Frönicke und Schuh
machermeiſter Lehmann

K Dieskan 1 Februar Verunglückt Geſtern ereignete ſich
auf der Grube Delbrück ein Unglücksfall der aber immer noch gut
abgelaufen iſt Beim Nachfehen der Maſchine kam der Schmied V
ins Getriebe wobei ihm die linke Hand faſt zerquetſcht wurde Der
Schmied B iſt bereits 8 Jahre auf der Grube beſchäftigt

m Landsberg 1 Februar Ueberfahren Jn dem Nachbar
orte Roitzſch wurde heute Vormittag der in Glebitzſch dienende Knecht
Voigt aus Spören von ſeinem Geſchirr überfahren Derſelbe hatte
die ſeiner Hand entglittene Peitſche aufheben wollen dabei das Ueber
gewicht bekommen und war aus der Schoßkelle des zum Glück nicht
beladenen Wagens gefallen Da er einen linksſeitigen Oberſchenkel
bruch erlitten mußte ſeine Einlieferung in die Klinik zu Halle erfolgen

Huerfurt 1 Februar Ein erhebliches Eiſenbahn
unglück iſt geſtern Nachmittag auf dem hieſigen Bahnhofe geſchehen
Der von Oberröblingen kommende Perſonenzug fuhr mit ziemlicher
Fahrgeſchwindigkeit auf einen Güterzug auf was zur Folge hatte
daß die beiden Maſchinen wie eine Anzahl Wagen beſonders von dem
Güterzuge zertrümmert bezw beſchädigt wurden Der Materialſchaden
iſt ein ſehr beträchtlicher glücklicherweiſe aber ſind Beamte und Paſſa
giere ohne weſentliche Verletzungen davongekommen Wodurch der
Unfall verſchuldet worden iſt noch nicht feſtgeſtellt

st Brehna 1 Februar Der zweite Volks Unter
haltungs Abend wird am 3 Februar von 7 Uhr in der

Erholung veranſtaltet werden Wie die Guſtav Adolf Feier den
Mittelpunkt des erſten derartigen Abends der gut beſucht war und
zur Zufriedenheit Aller verlief bildete ſo wird die Geburtstagsfeier
des Kaiſers im Mittelpunkt des Abends ſtehen Herr Oberpfarrer
Golze hat die Anſprache übernommen Die Chorlieder werden vom
Männer Geſang Verein welcher unter Leitung des Herrn Lehrers
Heſſe ſteht ausgeführt Ueberdies iſt das aufgeſtellte Programm
äußerſt reichhaltig ſo daß der Abend wohl den Beifall des Publikums
finden wird Die ganze Bürgerſchafl von Brehna und Umgegend iſt
für dieſen Abend willkommen geheißen

Delitzſch 1 Februar Durch Gas erſtickt Vermuthlich
in Folge der ſtarken Kälte der letzten Tage iſt vorgeſtern Abend eine
Familie hieſiger Stadt die in der Eilenburgerſtraße wohnenden Maurer
Schöne ſchen Eheleute in ſchwere Trauer verſetzt worden Es iſt
nämlich ein flachliegendes Gasro hr ſo ſtark von der Kälte beeinflußt
worden daß es geriſſen iſt Durch das aus dem Rohre in die
darüberliegende Wohnung einſtrömende Gas ſind alle drei Bewohner
Vater Mutter und Tochter betäubt worden Letztere ein zwölfjähriges
Mädchen iſt bereits geſtorben Die Eltern hofft man am Leben
erhalten zu können

Wittenberg 1 Februar Erfroren Vermißt wurde ſeit
vorgeſtern Abend der hieſige Poſt direktor Herr Planer welcher
ſich zur Reviſion der Poſthilfsſtellen mit der Bahn von hier nach
Elſter und von da nach Prühlitz begeben hatte in der Abſicht des Abends
von Prühlitz aus zu Fuß den ca 1,ſtündigen Weg nach Wittenberg
zurückzulegen Jn Folge ſeines bedenklichen Ausbleibens fuhren geſtern
einige Beamte der hieſigen Poſtanſtalt mit dem Schlitten heraus um
nach dem Verbleib des Herrn Direktors zu forſchen allein die Re
cherchen blieben erfolglos Die Herren hörten nunr daß der Geſuchte
Abends gegen 7 Uhr in Hohndorf geſehen worden war Erſt heute
gelang es einer nochmaligen Nachforſchung den Vermißten im Hauſe
des Hüfners Möbius in Hohndorf vorzufinden wohin man ihn bis
um Tode erſtarrt gebracht hatte nachdem ihn Paſſanten unterfreie Himmel im Schnee liegend aufgefunden hatten Herr Poſt

direktor P beſitzt ein nervöſes Fußleiden von welchem er offenbar unter
wegs befallen wurde ſodaß der Genannte ſich zum Hinſetzen genöthigt

h an eingeſchlafen iſt Herr Planer iſt heute Vormittag
eſtorbene Freyburg 1 Februar Exploſion Als am Sonntag der

Arbeiter R in ſeiner Wohnung ſogen Kanonenſchläge prüfen
wollte und dabei unvorſichtig zu Werke ging explodirte einer dieſer
Feuerkörper wobei R mehrere tiefe Brandwunden an den Armen und
an der Bruſt davontrug

Standesamt Halle
Aufgeboten

31 Januar Der Geſchäftsführer Emil Elle und Minna Mieth Schwetſchke
ſtraße 25 und Erfurt Der Arbeiter Louis r und Lina Lie ig
Gr Wallſtraße 40 und Kwintwngt Der Brauer Bernhard Sonntag un
Roſalie Heiſe Giebichenſtein und Adpokatenweg 6

Eheſchließungen
31 Januar Der Gerichts Aſſefſor Otto a und Anna Knibbe

Albrech a 40 und Karlſtraße 9 Der Schloſſer Max Kröber und Helene
Beckmann Kl Sandberg 9 und Wahrburg

Geboren
31 Januar Dem Handarbeiter Friedrich Schade ein S Franz Friedrich

Max Unterplan 9 Dem Dderpeſt Aſtent n Wilhelm Fues eine T
Bertha Chriſtine Johanna Emma Schillerſtraße 18 Dem Feuerwehr

e Wilhelm Brandt eine T Karoline Friederike Alwine Margarethen
traße 4 Dem GenoſſenſchaftsSekretär Friedrich Müller ein S Johannes
riedrich Auguſt Viktoriaplatz 1 Dem c 7 Ferdinand
abſt ne T Berthg Kirchthor 20 Dem Handarbqgter Wilhelm Meißner

59 Februar Seite 3
eine T Marie Lina Sophienſtraße 40 Dem Zimmermann Friedrich
Pallas eine T Martha Luiſe Elſa Hardenbergſtraße 3

1 Februar Dem Maurer Franz Leibrich ein S Friedrich Wi
anz Schmiedſtraße 23 Dem Schneider Friedrich Quenzel eined P Zenkerſtraße 15 Dem EiſenbahnStationsaſſiſtenten e

Ludwig ein S Bertram Walther Fritz Dezanderſtraße 1 Dem Eiſen
dreher Willy Dietzel ein S Max Willy Paul Saalberg 28 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Hadoſch ein S Wilhelm Johann Beeſenerſtraße 7 Dem
Bäckermeiſter Hermann Grünhard eine T Marie Anng Schmiedſtraße 32

Dem Mechaniker Guſtav Löſche ein S Walther Guſtap u
Dem Bäckermeiſter Bernhard Strehle ein S Paul Wilhelm Bernhard

Tholuckſtraße 4 Dem Viktualienhändler Wilheim Engel eine T Elſe
Martha Gertrud Blumenthalſtraße 23 Dem Bäcker Max Schmerwitz eins
T Maria Eliſa Bernburgerſtraße 21 Dem Uhrmacher Johann Siede
eine T Jlſe Ulrike Chriſtine Geiſtſtraße 15

Geſtorben
31 Januar Des Fleiſcher Heinrich Daniel S Paul 1 Klinik

Des Schuhmachermeiſter Karl Meyer S Otto 12 J Steinweg 52 Des
Maurer Wilhelm Knöchel Ehefrau Karoline geb Krahmann 58 J Steg 4
Der Bergmann Simon Gerling 68 Klinik Des Fuhrwerksbeſitzer
Guſtav Rennicke S Kurt 8 Mittelſtraße 17 Der Seemann Ludw
Wagener 24 Klinik Du M e Reuter geb Zinke 72 Spitze 1

Des Handarbeiter n inde T Olidia 2 Schützenſtraße 13
Der Salzſiedemeiſter Ferdinand Moritz 69 Fiſcherplän 3 Wittwe
Chriſtiane Fehſe geb Sprung 76 W Saalberg 22

1 Februar Des Kaufmann Max Jmmiſch CEhefrau Eliſe geb Meyer
32 J Hagenſtraße 1 Der Privatmann Auguſt Engler 74 Klinik
Des h t Albers S Johannes 5 Hirtenſtraße 12
Des Arbeiter Louis Neupert T Ottilie 1 Klinik

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 2 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Geretteten von der

Elbe ſind vom deutſchen Generalkonſul in London vernommen
worden wiſſen jedoch Wenig auszuſagen Jhre Ausſagen ſind ſo
wohl der deutſchen wie der engliſchen Behörde übermittelt worden

Welche Behörde die Unterſuchung führen ſoll darüber wird augen
blicklich noch verhandelt Der Lloyd giebt ſeinen pekuniären
Verluſt auf rund 1 Million Mark an Die Elbe war
nicht verſichert die Ladung beſtand aus 143 Tonnen Reis
96 Tonnen Radreifen und aus ca 112000 Quadratmetern
Stückgutladung Die Poſt und alle Güter ſind verloren Der

Lloyd hat inzwiſchen das engliſche Schiff das angeblich einen
Werth von 140000 Mk haben ſoll mit Beſchlag belegen laſſen
Der Kapitän deſſelben wird wahrſcheinlich verhaftet werden Die
überlebenden Offiziere und Mannſchaften der Elbe ſind bereits
nach Deutſchland abgereiſt die Paſſagiere werden mit einem der
nächſten Dampfer nach Amerika einſchiffen Die Unterſuchungen
die ſich auf weitere Opfer der Kataſtrophe erſtrecken ſind fruchtlos

geblieben Unter den Ertrunkenen befinden ſich zwei Gebrüder
Guttmann Direktoren einer ungariſchen Mühle die 300 000 Gulden
veruntreut hatten und mit dem Erlös nach Amerika flüchten wollten
Vergl auch unter Kleine Chronik der vorliegenden Nummer

Die Red Ueber Giolitti weiß das Tagebl zu melden
daß er demnächſt einen Vorführungsbefehl zu gewärtigen
haben werde Er ſoll bereits unlängſt die Abſicht gehabt haben
nach Jtalten zurückzureiſen doch hätten ihn ſeine Angehörigen und

ſeine Freunde daran zu hindern gewußt Wahrſcheinlich wird er
noch bis zum Frühjahr in Charlottenburg verbleiben da er ſich
unter den augenblicklich herrſchenden Umſtänden durch ſeine Rückkehr

nach Jtalien einer ſchweren Gefahr ausſetzen würde Die Gründe
welche es veranlaßt haben daß der Abgeordnete Ahlwardt aus
der Reformpartei ausgeſchloſſen worden iſt liegen nicht auf
politiſchem ſondern auf perſönlichem Gebiet Angeblich handelt es
ſich um Fragen der perſönlichen Ehre

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean

Berlin 2 Februar
deutſchen Lloyd in Bremen theilt uns mit die Urſachen und der
Verlauf der Kataſtrophe von der die Elbe betroffen wurde
könnten erſt nach Vernehmung der demnächſt eintreffenden über
lebenden Offiziere und Mannſchaften feſtgeſtellt werden Schon heute

ſtehe jedoch feſt daß die Elbe in jeder Beziehung ein ſeetüchtiges Schiff
war welches bezüglich der Einrichtung ſeiner waſſerdichten Schotten

und Thüren völlig auf der Höhe der Zeit ſtand Am Tage der
Abfahrt wurde der Dampfer Elbe noch vom Reichskommiſſar
genau auf ſeine Seetüchtigkeit geprüft und nach jeder Richtung hin

für gut und in Ordnung befunden

Stuttgart 4 Februar Heuet haben in Württemberg
die Landtagswahlen ſtattgefunden Von 70 Wahlen ſind
bisher 66 bekannt und zwar ſind endgültig gewählt worden
16 Klerikale 16 bürgerliche Demokraten 9 Deutſchparteiler und
2 Parteiloſe 23 Stichwahlen ſind erforderlich Daran ſind
betheiligt 17 Dentſchparteiler 16 bürgerliche Demokraten 5 Centrum
4 Sozialiſten 2 Parteiloſe Unter letzteren befindet ſich der bekannte
Bürgermeiſter Hegelmaier von Heilbronn 2 Konſervative
kommen zur Stichwahl Der Miniſterpräſident Frhr v Mittnacht
und der bisherige Präſident der Abgeordnetenkammer v Hohl

Wien 1 Februar Der Advokat Dr Hermann Roth
ziegel wurde heute Nachmittag in ſeiner Kanzlei am Rndolfsplatz
mitten in der City nahe dem Geldſpind in der Schreibſtube liegend
ermordet aufgefunden Sein Schädel war zerſchmettert die
Pulsadern durchſchnitten und die Bruſt zeigte mehrere Stiche,
Rothziegel war 38 Jahre alt ledig und wohlhabend Der Thäter
und das Motiv zur That ſind bis jetzt noch unbekannt Es wird
vermuthet daß ein verſuchter Raubmord vorliegt wobei der Thäter
durch irgend welchen Umſtand verſcheucht wurde denn nichts fehlt
Jedoch iſt auch ein Racheakt möglich

Bukareſt 1 Februar Der junge Prinz Sturdza d
Sohn des Senators Fürſten Georg Sturdza beging heute f
Selbſtmord nachdem er vorher ſeine Geliebte getödtet hatte
Der Prinz war erſt ſeit drei Wochen verheirathet

Marktbericht
Sonnabend den 2 Februar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Eing Schnittbohn Pfd 0,20
Zwiebeln pro 5 Liter 0,80 0,40 Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Sauerkrautp 1 Pfund 0,06
Kartoffeln pro 5Liter 0,25 0,30 Pflaumenmus p yße 0,25

0Mohrrüben p Mandel 0,10 0,20 Pfeffergurken p 40
Kohlrabi 4 Stück 0,10 Gänſe pro Stück
Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Enten pro Stück 8,00 38,50
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Zurge Hähnchen Stück 1,50 2,00
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 ühner pro Stück 1,75 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,08 Tauben pro Paar 1,20
Sellerie pro Stück 0,05 P Puterhähne pro Stück 7,00 8,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Puterhühner pro Stück 5,00 6,00

Vorausſichtliches Wetter am 3 Februar 1895
Bei öſtlichem Winde veränderliches mäßig kaltes Wetter

mit Schneeſchauexu Zeitweile Reigung zur Aufklärung

Das Centralbureau des Nord
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Zur bevorstehenden etConfirmation
Reinwollener CGachemire Reinwollener Cheviot

in bewährtem Tiefschwarz beste und edelste Qualität
100 em breit 110 em breit 120 em breit 100 em breit 110 em breit cm breitmeist r W 120 Mk 25 50 9 M 50 4560 Aeter A 50 2 25 65 X Art 50 15060 85Sohwarze und farbige reinwollene gemustorts Kleiclerstoffe

wie Damast Diagonal Krepp Rips Armure Serge ete 100 120 em breit Neter 60 Pf bis N 5

machur
Eintrit

Angabe der Apt die EitRegelung des Prolsoe We
IIXIIX

Neuheiten in

kdackets Vmhängen u Kragen
in reichster Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art

S Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen e
re

R J J v S v ne c

T i J m h
r

re r 1 Tksr qy 90 1 m unGrosser ſnvontur Ausverkauf mar Besdinnro
Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen kommen zum VerkaufEin grosser Posten weiss emaill Butterteller à Stek 10 P du d

2 99 99 tieſe Teller 99 20 Pf neKransportabl 29 Sschüsseln 50 P engSparkochherde 32 25 39 Nachtgesechirre 50 Pf rGußeiſerne 3 D blau Waschhbecken 75 PRegulirherde e 29 Aufwaschwanmen I 25 L anin allen 2 und MHarmor Wassereimer US 1,25 K eCompl Waschgarnituren besteh aus 1 eis Gestell emaill März 90Schüssel emaill Wasserkanne emaill Seitennapt

Kochöfen zus für 3 Mark 5h mit gochtöpfe Kaffeekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kaffeekeſſel ete

Wanſ Aue eiſernem zu ſtaunend billigen Preiſen4 gatzöfen r en Aufſatz Auf unſere e Leipzigerſtraße 84 machen wir ganz beſonders m
mit 1 Hoch ſchwarz säulen Oeſe eder e ä Zwoites Goſchäft S1 Wärm R hre vernigelt I Thon Leipzigerſtr 8 U ardit Becher Olearinsſtr Ecke
Euer in r Etagen am Thurm neben d ſtädt Feihhanſen a z i Ohne Konurrenz eroaasn Wasserkessel ofen et Banmann Orffſehe Hydropathen doPferde hen h 30 Pf Kräuter Pul IW räuter Pulver Seife KAeu IKrippen s M an h W Patentamtlich geſchützt unter Nr 26749Die beſte und vorzüglichſte Toiletteſeife die bisher erzeugt wurde zur Reinie S e gung und Verſchönerung der Haut und deren Pfl Sjeder Art unentbehrlich Keine auf e Sude Wagrk gegen Hautkrankheiten

Feine ceukſckie Mäſcherollen eben n Haue bei den Herren

Sodumann sen in Trotha e r wReumar rogertie b gſtraße E Walther s Nasf Doge Mia ihingen nDachfenster
j waaren Geſch am Markt Sachſe SeifenhdlPferderaufen Vorzeichnen S e t J Hoffmann ben Se v erLandwirthschaftl von Monogrammen u Stickmuſtern Neu Friſeur Ulrichſtr E Richter u Parf Handl Leipzigerſtr E Jengſch

heit g von Kanten in Kreuz Drogerie z r Kreuz Leipzigerſtr L Großklaus Frifeur Gr Steinſtr Geſchw
Geräthe ſtich 3 Kletdern Decken c billtgſt ſing Geiſtſtr A Thomas Seifen andl Steinweg ScheidelwitFrau r J Kühne Zllt Prowenadr 22 I l Nachf Weiß Drogerie Geinſtraße

an Ansverkauf

Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Speziglgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portièren Tischdecken etc
vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß denkbar günſtigſte Seerahen zu vortheil

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohns jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr h Ginkäufen geboten iſt

Paul Meusel Co Gr UlrichſtA DBrews Machf en e e c e u Se 1869


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


